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	 Im Maxe sind wir füreinander da, und wir passen aufeinander auf. Gemeinschaft 
wird groß geschrieben. Mit seinen zwei Schulstandorten ist die Schule für Schüle-
rinnen und Schüler überschaubar, gut erreichbar und bietet eine Schulumgebung 
im Grünen. Das Schulklima stimmt und die Schülerinnen und Schüler fühlen sich 
wohl.

	 Das Kleine Maxe (an der Berliner Straße) bietet unseren Jüngsten in kindgerech-
ter Umgebung Entfaltungsmöglichkeiten und gute Lernbedingungen. Hier erleben 
sie den Schulwechsel von der Grundschule zum Gymnasium altersgerecht und 
fürsorglich. Zwei Jahre haben sie Zeit, sich auf das Große Maxe (Max-Planck-Stra-
ße) vorzubereiten, das sie ab der 7. Klasse besuchen.

	 Das Maxe ist eine Schule mit langer Tradition. Generationen von Schülerinnen und 
Schülern haben hier erfolgreich ihre Schulzeit verbracht. Bis heute fühlen sich die 
ehemaligen Maxe-Schülerinnen und Maxe-Schüler mit ihrer alten Schule verbun-
den.

	 Wir am Maxe ermöglichen unseren Schülerinnen und Schülern vielfältige Gestal-
tungswege während ihrer Schulzeit. Unser pädagogisches Konzept, unser Unter-
richt in den verschiedenen Fächern, unser Ganztagsangebot „Wir öffnen Räume für 
mehr“ fördern den persönlichen Lern- und Schulerfolg.

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

wir freuen uns über euer und Ihr Interesse am Maxe. 
Die nachstehenden Informationen können euch und 
Ihnen bei der Suche nach der richtigen weiterführen-
den Schule helfen:

Max Planck
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...digital und analog?  
Kein Widerspruch!

Auch Pause machen 
will gelernt sein...

Die Architekten unserer Zukunft sind wir!

Wir machen unseren  
eigenen Unterricht.

 Wir lernen im 21. Jahrhundert...

Antworten selbst suchen und 
in fremde Welten abtauchen.

Wir finden gemeinsam Lösungen.

Maxe goes Europe!

Füreinander freuen? 
Ehrensache!
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Das Max-Planck-Gymnasium …

… eine starke Gemeinschaft
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Bildung ist Zukunft

In Mathematik, den Sprachen, im musisch-künstlerischen Bereich 
sowie den Natur- und Gesellschaftswissenschaften bietet das 
Max-Planck-Gymnasium (Maxe) eine umfassende und differenzierte 
Ausbildung: eine gute Grundlage für ein Studium oder eine Berufs-
ausbildung in Europa und der Welt.

In den Jahrgängen 5 - 10 findet der Unterricht in Profil- und Kern-
klassen statt. Die Kernklassen haben keine Schwerpunktsetzung 
und vermitteln – wie die Profilklassen – eine breite und vertiefte 
Allgemeinbildung. Traditionsgemäß gibt es den Musikzweig, der 

im neunjährigen Bildungsgang in Klasse 6 als 
Musikprofil beginnt, wobei aus pädagogischen 
Gründen diese Klasse als Lerngruppe bereits im 
Jahrgang 5 eingerichtet wird.

Ein weiteres Profilangebot ist die MINT-Klasse 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, 
Technik). Diese beginnt aus pädagogischen 
Gründen bereits ab Jahrgang 7. Sie eröffnet eine 
praxisbezogene Schwerpunktsetzung im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Fächerbereich 
sowie im Fach Informatik.

Im bilingualen Unterricht (ab Jahrgang 7) ist die 
Stärkung der englischen Sprachkenntnisse 
grundlegendes Ziel, das im Rahmen der vielfäl-
tigen europabetonten Aktivitäten des Maxe als 

Europaschule in Niedersachsen ein besonderes Gewicht besitzt. 
Die gemeinsame Arbeit mit Schülerinnen und Schülern aus dem 
europäischen Ausland sowie zahlreiche Begegnungen mit ihnen för-
dern den interkulturellen Austausch und dienen der europäischen 
Identitätsbildung.

Das pädagogische Konzept unserer Schule ist auf die Entwick-
lung der Gesamtpersönlichkeit unserer Schülerinnen und Schüler 
ausgerichtet. Zwei Schwerpunkte sind fester Bestandteil unse-
res Programms: »Lernen will gelernt sein« zur Verbesserung der 
Lerntechniken sowie der Fähigkeit einer guten Organisation und 
Zeiteinteilung und auf Persönlichkeitsstärkung zielende Präventi-
onsprojekte (in den Jahrgängen 5-9). Diese leisten einen besonde-

ren Beitrag zur Persönlichkeitsbildung: Sicheres Auftreten vor der 
Gruppe, im Unterricht und in anderen Situationen wird hier geübt 
und gefördert. Insgesamt eröffnet das Maxe mit seinem pädago-
gischen Konzept den Schülerinnen und Schülern vielfältige Ent-
wicklungsmöglichkeiten: Lernförderung und Begabungsförderung 
stehen am Maxe gleichberechtigt nebeneinander. Anerkennung, 
Offenheit und Verlässlichkeit sind Leitlinien des pädagogischen 
Konzepts.

Das 5. Schuljahr beginnt mit einer mehrtägigen Eingangsphase, 
in der die neuen Schülerinnen und Schüler von ihrem jeweiligen 
Klassenlehrerteam betreut werden. Sie lernen das Schulgebäude, 
ihre Mitschülerinnen und Mitschüler, ihre Lehrkräfte und den 
IServ-Führerschein kennen. Die ersten Elemente der oben genann-
ten Programme sind in die Einführungsphase integriert. Sie endet 
mit einem Nachmittag für Eltern, der diesen die Möglichkeit bietet, 
die neue Klasse ihrer Kinder sowie die Lehrkräfte kennenzuler-
nen. Nach einigen Tagen regulären Unterrichts können bei einem 
gemeinsamen Schulspaziergang mit Schülerinnen und Schülern, 
deren Familien und Lehrkräften in einem angenehm zwanglosen 
Rahmen Gespräche über die ersten Eindrücke geführt werden.

Methodenvielfalt sowie das ausgewogene Verhältnis von Praxis- 
und Handlungsorientierung einerseits und Schulung der Abstrak-
tionsfähigkeit andererseits garantieren einen motivierenden und 
effektiven Unterricht. Im Rahmen des Methoden- und Medienkon-
zepts fördert das Maxe die Vermittlung von fächerübergreifenden 
methodischen Kompetenzen und Lernkompetenzen: Alle Schüle-
rinnen und Schüler werden hierdurch zum selbstständigen Lernen 
befähigt.

Im Jahrgang 11 nehmen Schülerinnen und Schüler an einem Betrieb-
spraktikum teil, das der Berufs- und Studienorientierung dient.

In der gymnasialen Oberstufe können die Schülerinnen und Schü-
ler zwischen verschiedenen Profilen wählen. Das Sportprofil als 
Alleinstellungsmerkmal des Maxe in der Region erweitert die Vielfalt 
des Bildungsangebots. Vergleichbares gilt für das Fach Informatik, 
das am Maxe als Grund- und Leistungsfach gewählt werden kann. 
Die gute räumliche und technische Ausstattung der Schule (z.B. 
moderne Computerräume, WLAN, Laptopklassensätze, Tablet-Kof-
fer, Dokumentenkameras) ermöglicht die Organisation eines qualifi-
zierten Unterrichts.

Die solide Schulbildung zeigt sich in vielen erfolgreichen Studienab-
schlüssen und interessanten Berufswegen unserer Abiturientinnen 
und Abiturienten.

Das Max-Planck-Gymnasium …
… auf einen Blick
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Beratung und Information

Die sorgfältige Schullaufbahnberatung und intensive Betreuung 
von Klasse 5 bis zum Abitur führen dazu, dass die Quote der Schul-
abgänger vor Erlangung des Abiturs am Maxe gering ist. In jedem 
Jahrgang begleiten Informationsveranstaltungen und Beratungsge-
spräche den Lernprozess unserer Schülerinnen und Schüler.

Spezielle Informationsveranstaltungen mit Experten aus der 
Berufswelt, dem Arbeitsamt und den Universitäten geben unseren 
Schülerinnen und Schülern Einblicke in Arbeitswelt und Studium.

In Vorträgen informieren bei der alljährlichen Berufs- und Studien-
messe unsere ehemaligen Abiturientinnen und Abiturienten über ihr 
Studium. Hochschulpraktika ergänzen den Unterricht durch Praxis- 
und Wissenschaftsnähe.

Vielfältiges Schulleben

Auf der Grundlage von Leitbild und Schulprogramm gestalten wir 
als »Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage« umfangreiche 
und vielfältige Angebote, die über den Unterricht hinausgehen und 
ein von gegenseitigem Respekt getragenes Schulleben ermögli-
chen. Beispiele hierfür sind:

	• 	Die Musik mit Chor und Instrumental-Ensembles und Konzerten 
sowie das Theater mit Musik (Jg. 5-6) und das Musiktheater  
(Jg. 9-13) mit den alljährlichen Aufführungen.

	• Verschiedene Wettbewerbe und Aktionen fördern die Lust am 
Schreiben und Gestalten und motivieren auch zum Lesen.

	• Kunstausstellungen von Schülerarbeiten und  
Kunst-Projekte fördern Kreativität und Kunstinteresse.

	• Sprachwettbewerbe und international anerkannte Sprach- 
prüfungen für Englisch, Französisch, Spanisch und Latein  
qualifizieren für Studium und Beruf im Ausland.

	• Besondere Talentförderung in den MINT-Fächern  
(in Projekten, Wettbewerben, Exkursionen, Schülercamps,  
Schülerakademien).

	• Der Sport mit »Jugend trainiert für Olympia« und dem Skilehrgang.
	• Als Werder-Schule beteiligt sich das Maxe alljährlich am 

Werder-Cup, zudem profitiert das Sportprofil von vielfältigen 
Kooperationen mit dem SV Werder.

	• Verschiedene Wettbewerbe aus diversen Fachbereichen, an 
denen zahlreiche Schülerinnen und Schüler in den letzten Jahren 
erfolgreich teilgenommen haben.

	• Begabungsförderung im Rahmen des Kooperationsverbundes 
»Begabung fördern« und der Bund-Länder-Initiative  
»Wir können mehr! Leistung macht Schule.«.

	• Die Mitarbeit im internationalen Erasmus+- Projekt und die 
europäischen Schülerprogramme.

	• Lerntraining, Maxe-Schülertraining (MST, siehe S. 15) sowie 
Sprachförderung dienen der Stärkung von Bildungsbiografien.

	• Die Maxe-Schulsanitäter engagieren sich für die 
Schulgemeinschaft und leisten in Notsituationen schnelle Hilfe.

Unsere Schule nimmt Gastschüler aus Europa und Übersee auf: 
Australien, Brasilien, Frankreich, Japan, Kanada, Kolumbien, 
Mexiko, Norwegen, Ungarn, USA. Ausländische Lehrerinnen und 
Lehrer, sog. assistant teachers, sind uns willkommen. Assistenz-
lehrkräfte aus China, Großbritannien, Italien, Neuseeland, Spanien 
und aktuell Frankreich leisteten und leisten gemeinsam mit uns 
einen Beitrag für interkulturelle Erlebnisse.

Internationale Schülerbegegnungen finden aktuell mit Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Lettland, den Niederlanden, Polen, Portu-
gal, Rumänien, Spanien und den USA statt. Außerdem nahm das 
Maxe erfolgreich an zahlreichen Comenius-Projekten teil und enga-
giert sich aktuell in einem neuen ERASMUS+-Projekt. 

Bibliothek

Die Freude am Lesen kann durch unsere gut sortierten Jugendbib-
liotheken im Haupthaus und im Kleinen Maxe geweckt werden, die 
auf die Interessen und Neigungen besonders der Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 5, 6, 7 und 8 abgestimmt sind.

Unsere Schule besitzt eine moderne Schulbibliothek, die auch zur 
Einführung in die Bibliotheksarbeit geeignet ist. Erschließen, Aus-
werten und Bewerten der aktuellen wissenschaftlichen Literatur 
führen zu selbstständigem und wissenschaftspropädeutischem 
Vorgehen. Neben den vielfältigen Möglichkeiten des wissenschaftli-
chen Arbeitens und selbständigen Lernens eröffnet unsere Schulbi-
bliothek, die auf einem Raum von 270 qm ca. 10.000 Medien, einen 
Computerraum sowie Gruppenarbeits- und Leseplätze beherbergt, 
Raum für mehr: Das Lesekonzept und die Schülerfirma »Living 
Library« fördern Schülerengagement, Lesekompetenz und Lesever-
gnügen.

Medienkompetenz:

Ohne Medien ist unsere Welt, wie wir sie erleben, nicht mehr 
denkbar. Sie sind es, mit denen der moderne Mensch immer mehr 
soziale Kontakte pflegt, mit denen er immer häufiger Nachrichten 
verbreitet und durch die er und sein Alltag auch beeinflusst werden 
können – sowohl positiv als auch negativ. Wir am Maxe wollen die 
digitalen Medien, die vielen Menschen tagtäglich den Alltag erleich-
tern, nicht ignorieren, sondern produktiv im Schulleben einsetzen 
und den Heranwachsenden einen sensiblen Umgang mit ihnen 
beibringen. Dabei orientieren wir uns an den 4K (Kommunikation, 
Kollaboration, Kreativität, Kritisches Denken) des 21. Jahrhunderts: 
Eine technisch-informatische Grundbildung für alle Schülerinnen 
und Schüler ist genauso unser Anliegen wie die Förderung von Krea-
tivität, z. B. durch die Erstellung oder Bearbeitung digitaler Medien, 
die (digitale) Kommunikation untereinander, die zeitgleich kollabo-
ratives Arbeiten auch außerhalb des Klassenraumes fördert und das 
kritische Denken, das durch die Auseinandersetzung im Unterricht 
mit den verschiedenen medialen Angeboten wie z.B. Nachrichten 
und Presse, personalisierte Werbung oder Social Media gefördert 
wird und sicherstellen soll, dass unsere Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse 5 bis zum Abitur konsequent im zeitgemäßen Umgang 
geschult und damit zum eigenständigen, verantwortungsvollen Han-
deln ermutigt und befähigt werden.
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Maxe als moderne digitale Schule

Das Maxe verfügt über eine ganzflächige WLAN-Abdeckung, 
moderne und regelmäßig gewartete Computerräume an beiden 
Schulstandorten, Dokumentenkameras und Beamer an beiden 
Schulstandorten des Maxe in allen Räumen.

Grundlegend für alle IT-Geräte am Maxe ist die Anbindung an eine 
Netzstruktur, deren Mittelpunkt ein Server der Firma IServ ist. Alle 
Schülerinnen und Schüler am Maxe haben einen eigenen Zugang für 
die Nutzung der Computer sowohl im Großen wie im Kleinen Maxe. 
Dieser Zugang umfasst eine Nutzerkennung, ein Email-Konto und 
einen lokalen Cloud-Speicher. Mit der Nutzerkennung werden auch 
innovative Konzepte, wie BYOD (Bring Your Own Device) umgesetzt. 
Schülerinnen und Schüler können sich mit ihren eigenen Geräten 
(Smartphones, Tablets, Notebooks) am WLAN-Netzwerk der Schule 
anmelden, wobei der Internetzugang von Lehrkräften gesteuert 
wird. Der gezielte Einsatz von Schüler-Smartphones im Unterricht, 
z.B. für Recherche oder Bearbeitung kollaborativer Aufgaben, wird 
hierdurch möglich und seitens der Lehrkräfte fächerbezogen prakti-
ziert. Die Schule verfügt zudem über einige Laptop- und Tabletklas-
sensätze, die für den Unterricht flexibel den Klassen zur Verfügung 
stehen und einen Unterricht mit digitaler Unterstützung ermögli-
chen. 

Über den IServ-Zugang ist am Maxe auch das Homeschooling orga-
nisiert, wenn dies notwendig ist. Über das Aufgabenmodul erhalten 
die Schülerinnen und Schüler Aufgaben und sie nehmen über ihren 
Zugang an Videokonferenzen teil.

Bei der Umsetzung und Weiterentwicklung der Digitalisierung pro-
fitiert das Maxe durch die Mitgliedschaft im bundesweiten MINT-
EC-Netzwerk, dem das Maxe als Vollmitglied seit Juli 2017 angehört. 
Austauschforen und Fortbildungen mit anderen MINT-EC-Schulen 
fördern den Einsatz digitaler Medien am Maxe.

Welch zentraler Anlaufpunkt die Homepage im Alltag der Mitglieder 
der Schulgemeinschaft ist, zeigt die hohe Anzahl der Zugriffe. Dies 
macht deutlich, dass es ein stetes Interesse am Maxe-Geschehen 
gibt. Weiterhin ermutigen diese Zahlen uns, die Homepage mit neu-
esten Informationen aus unterschiedlichsten Bereichen zu verse-
hen. Stets um Aktualität bemüht bietet die Homepage auch zukünf-
tigen Schülerinnen und Schülern sowie ihren Eltern einen ersten 
Einblick in das Leben am Maxe.

Sich wohl fühlen in der Schule

Das Maxe verfügt über viel Raum für Schülerinnen und Schüler. Der 
großzügig angelegte Maxe-Campus im Haupthaus bietet vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten: als Aufenthaltsraum, als Cafeteria, als 
Mensa, als Konzert- und Veranstaltungssaal. Auch im Kleinen Maxe 
gibt es einen Essbereich mit Cafeteria sowie verschiedene Räume 
für Gruppenarbeit. In den Pausen können die Schülerinnen und 
Schüler auf den Pausenhöfen Tischtennis und Basketball spielen. 
Auf dem großen Schulhof des Kleinen Maxe gibt es zusätzlich ein 
sehr beliebtes Fußballfeld und altersangemessene Spielgeräte. 
Im Haupthaus bietet ein grünes Klassenzimmer die Möglichkeit für 
einen naturverbundenen Unterricht im Freien. Das Schulgelände 
inmitten der Graft eröffnet den Schülerinnen und Schülern Erholung 
und Entspannung. 

Gemeinschaft erleben

Unser Maxe ist geprägt von einem großen Zusammengehörigkeits-
gefühl. Dies zeigt sich im Schulalltag am Maxe in vielfältiger Weise: 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern sowie 
Schulsekretärinnen, Schulassistent, Hausmeister und alle am Maxe 
Tätigen engagieren sich für ihre Schule in besonderem Maße. Die 
„Großen“ kümmern sich um die „Kleinen“, die oft gar nicht mehr so 
klein sind. Die Verbundenheit mit dem Maxe spiegelt sich in vielen 
Bereichen: von Schülerinnen und Schülern initiierte Projekte, der 
alljährliche Weihnachtsbasar, die Maxe-T-Shirt-Aktion, der »Tag für 
uns«, die engagierte Mitbestimmung der EXE (Schülervertretung), 
die Schoko-Weihnachtsmann-Verschenk-Aktion und vieles mehr. 
Was unser Maxe den Schülerinnen und Schülern bedeutet, lässt 
sich auch daran erkennen, wie liebevoll sie unsere Schule bezeich-
nen: Großes Maxe und Kleines Maxe. Oder wie ein Abiturjahrgang 
am Ende seiner Schulzeit das Maxe nannte: das rote Backsteinge-
bäude inmitten der grünen Graft. 

Ehemalige und Freunde

Die Ehemaligen treffen sich alljährlich am Pfingstsamstag in unserer 
Schule. Der Freundeskreis der Schule fördert das Gespräch zwi-
schen Eltern, Lehrkräften, Ehemaligen und der Schulöffentlichkeit. 
In jedem Jahr feiern Ehemalige ihre Schuljubiläen. Die Ehemaligen 
fühlen sich mit ihrer Schule, dem Maxe, eng verbunden, engagieren 
sich im Freundeskreis und informieren sich auf der Homepage über 
aktuelle Entwicklungen ihrer Schule. Der Freundeskreis unterstützt 
die Schule auch materiell. Unsere Kooperationspartner verbinden 
den Unterricht mit außerschulischen Lernorten.
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Unterricht im Jahrgang 5

Der Übergang von der Grundschule zum Gymnasium ist für jedes 
Kind ein großer Schritt. Das Maxe gestaltet diesen Übergang 
bewusst behutsam und kindgerecht durch eine besondere Organi-
sation des Unterrichts:

Die Woche beginnt mit einer Klassenlehrerstunde. Dieser gemein-
same Start in die Woche bietet Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch und Gespräch über Erlebtes und Gelerntes. Wichtige 
Themen und Termine, z. B. die nächste Klassenarbeit oder der 
wöchentliche Vokabeltest, können hierbei beraten und erinnert 
werden. Klassenangelegenheiten werden besprochen.

Zweimal wöchentlich findet der Unterricht in Halbgruppen statt. 
In den Fächern Deutsch und Mathematik ist jeweils eine Stunde 
für diesen Unterricht in Halbgruppen im Stundenplan reserviert: 
Gemeinsam mit ihrer Deutsch – und Mathematiklehrkraft wiederho-
len, üben und festigen die Schülerinnen und Schüler – in entspann-
ter Atmosphäre – den Lernstoff. Hiervon profitieren Lernfortschritt 
und Lernerfolg.

Einmal im Monat eröffnet die Lernberatung jeweils einer Gruppe von 
maximal acht Schülerinnen und Schülern der Klasse die Chance, 
ihre persönliche Lernsituation mit dem Klassenlehrer bzw. der Klas-
senlehrerin zu beraten. In vertrauter Atmosphäre werden Lerntipps 
ausgetauscht, Lernstrategien eingeübt, Lern- und Leistungspro-
bleme besprochen und Lern- und Wochenpläne entwickelt. In der 
Lernberatung werden vorrangig folgende Themen bearbeitet:

	• Hausaufgaben (Arbeitsplatz gestalten, Lernplanung)
	• Gedächtnis (Vokabeln besser behalten, neue Lernmethoden)
	• Lesetechnik (Wesentliches erkennen, Notizmethoden)
	• Rhetorik (mündliche Mitarbeit, freies Sprechen vor der Gruppe)
	• Medienkenntnisse (Einführung in IServ) 

Die Lernberatung ist im Stundenplan der Klasse fest verankert. Sie 
findet wöchentlich statt, allerdings jeweils nur einmal monatlich für 
jeden Schüler bzw. jede Schülerin. Die Lernberatung dient dazu, die 
Schülerinnen und Schüler bei ihrem Übergang von der Grundschule 
zum Gymnasium zu begleiten und individuell zu beraten.

Klassenlehrerstunde, Unterricht in Halbgruppen und Lernbera-
tung fördern die enge Zusammenarbeit von Klassenlehrer/in und 
Lerngruppe und stärken das Selbstvertrauen der Schülerinnen und 
Schüler.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 7:50—8:35
Klassenlehrer- 

stunde Sport

2 8:35—9:20

3 9:40—10:25

4 10:25—11:10

5 11:35—12:20
Halbgruppen- 

unterricht
6 12:20—13:05 Lernberatung

Pause

7 13:40—14:25

8 14:25—15:10

9 15:20—16:05

Beginn der  
Schulwoche  

bei der
Klassenleitung

Einmal 
monatlich:

Lernberatung bei 
dem/der Klassen-
lehrer*in in einer 

Kleingruppe.

Einmal in der 
Woche, in den 

Fächern Deutsch 
und Mathematik, 

Unterricht in  
Halbgruppen.

Das Max-Planck-Gymnasium …
… im Detail
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Die offene Ganztagsschule

Das Maxe in Delmenhorst ist Lebensraum von ca. 1100 Schülerin-
nen und Schülern. Diese individuellen Lebensräume zu entfalten, 
ihnen Raum zu geben, ist uns wichtig. Das Ganztagskonzept am 
Maxe »Wir öffnen Räume – für mehr« leistet hierzu einen entschei-
denden Beitrag: Diese Leitidee sorgt dafür, dass die Schülerinnen 
und Schüler vielfältige Möglichkeiten erhalten, ihre Zeit am Maxe für 
sich gewinnbringend zu nutzen. Die offene Ganztagsschule am Maxe 
trägt dazu bei, dass das Mehr an Zeit, die die Schülerinnen und 
Schüler in der Schule verbringen, nicht als zusätzlicher Stressfak-
tor, sondern als Chance zur persönlichen Entfaltung begriffen wird.

Das Ganztagskonzept am Maxe ist mehr als ein Zusatzangebot. Die 
offene Ganztagsschule am Maxe ist ein Beitrag für mehr Bildung: 
Bildung, die das Wohl des Kindes in den Mittelpunkt stellt, die offen 
ist für die Verschiedenartigkeit der Kinder und die Individualität 
jedes Einzelnen anerkennt. Inhalt, Organisation und Struktur des 
Ganztags am Maxe sind diesem Ziel verpflichtet. Das Ganztagsan-
gebot eröffnet Freiräume und Zeiträume, die den Schülerinnen und 
Schülern individuelle Entfaltungsmöglichkeiten bieten.

Das Ganztagsangebot am Maxe profitiert davon, dass neben außer-
schulischen Kooperationspartnern viele Lehrkräfte der Schule 
Ganztagsangebote betreuen. Diese Situation fördert die sozialen 
Bindungen zwischen Lehrkräften und Lernenden, gewährleistet 
Stabilität und Kontinuität der Ganztagsangebote und stärkt das 
schulische Miteinander.

Die Entfaltungsmöglichkeiten erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler nicht erst durch die Wahl zusätzlicher Angebote am Nachmittag, 
sondern auch im Unterricht.

Das Doppelstundenmodell leistet hierfür seinen Beitrag: Der Unter-
richt am Vormittag findet in Doppelstunden von je 90 Minuten statt. 
Diese Rhythmisierung des Unterrichts führt zu einer deutlichen 
Beruhigung des Unterrichtsgeschehens, wovon Lernertrag, Lernak-
tivität, Lerneffizienz und Lernintensität profitieren. Lernverfahren, 
die Gelerntes nach Erarbeitungsphasen zeitnah vertiefen, lassen 
sich hierdurch besser in den Unterricht als in die Hausaufgabe ein-
beziehen.

Zeit für ein warmes Mittagessen und zur Entspannung bietet die 
Mittagspause, die den Vor- und Nachmittag verbindet und gewähr-
leistet, dass sich Phasen von Anspannung und Entspannung gut 
ergänzen.

Das Ganztagsangebot hält vielfältige Möglichkeiten bereit, Frei-
räume individuell zu gestalten. Das Angebot ist breit gefächert. Es 
integriert Bereiche, die außerhalb von Schule stattfinden.

Das Maxe-Schüler-Training sorgt dafür, dass Schülerinnen und 
Schüler Teilleistungsschwächen in engem Kontakt zu Lehrkräften 
aufarbeiten. Ältere Schülerinnen und Schüler des Maxe stellen sich 
hierfür im zweiten Schulhalbjahr als Schüler-Trainer zur Verfügung. 
Sie stimmen sich mit den Fachlehrkräften der Schule ab, so dass 
ein gezieltes Training stattfinden kann. Für unsere Jüngsten bieten 
spezielle Förderangebote Unterstützung und Training zum selbst-
ständigen Lernen.

Der Sport spielt am Maxe eine große Rolle: Es gibt zahlreiche Ange-
bote am Nachmittag für verschiedene Ballsportarten, wobei sich 
der Fußball am Maxe einer ganz besonderen Beliebtheit erfreut. 
Wir verbinden Sport mit sportlichem Verhalten, indem wir uns der 
Leitidee der sozialen Verantwortung verpflichtet fühlen. Als Wer-
der-Schule engagieren wir uns in sportlichen und sozialen Projek-
ten, führen regelmäßig Fußballturniere durch, die Teamfähigkeit und 
Konflikttoleranz fördern.

Musik und Theater werden am Maxe groß geschrieben. Die Ange-
bote reichen von Chor, Instrumentalensembles für Blas- und  
Streichinstrumente, Musiktheater, Theater mit Musik bis zur Ton-
technik. Das AgAThe-Konzept (AgA-The steht für Ag Ausdruck und 
Theater) ergänzt das Theaterangebot durch ein persönlichkeitsbil-
dendes Training. AgAThe nutzt Methoden des szenischen Spiels zur 
individuellen Förderung, stärkt Körperhaltung, Sprechtechnik und 
Kommunikation und leistet einen wichtigen Beitrag für das sichere 
Auftreten in vielfältigen Situationen. Selbstvertrauen und Selbst-
bewusstsein profitieren hiervon. AgAThe beginnt für die jüngeren 
Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 5 und bietet bis zum Jahr-
gang 10 ein Persönlichkeitstraining, das als Workshop angeboten 
wird. Das selbstsichere Auftreten wird hierbei systematisch trai-
niert.

Die offene Ganztagsschule
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Die Kunst (Grafik-Design, Vorbereitung von Mappen für das Kunst-
studium, Exkursionen zu Museen, Kooperationsprojekte mit der 
Städtischen Galerie Delmenhorst, der Jugendkunstschule Del-
menhorst und Hochschulen für Bildende Künste) fördert kreative 
Köpfe und Maxe-Kultur. Darüber hinaus motivieren Mathematik- und 
Computertraining zur Teilnahme an Wettbewerben (Känguru-Wett-
bewerb, Mathematik-Olympiade, Informatik-Biber, Talentförderung 
Mathematik) und eröffnen ebenso wie naturwissenschaftliche 
Angebote (Jugend experimentiert, Jugend forscht, DiCh, Dechemax) 
sowie das Erlernen von Fremdsprachen (Englisch, Französisch, 
Latein, Spanisch, Italienisch) und themenbezogene Projekte (Euro-
paforschung, Literaturtreff, Rhetorik, Jugend debattiert, Lernwerk-
statt, Ethik) sowie praxisbezogene Arbeiten (Schulsanitätsdienst 
u.a.) vielfältigen Raum für mehr.

Angebot für die Jahrgänge 5 und 6

Unseren Jüngsten steht für die Gestaltung der Mittagszeit Raum 
zum Essen, Lernen und Spielen zur Verfügung. Der helle Essraum 
schafft eine angenehme, freundliche Atmosphäre für den Verzehr 
des warmen Mittagessens aus unserem Angebot oder der mitge-
brachten Mittagsmahlzeit. Nach dem Essen können unsere Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam mit anderen lernen und arbeiten.

Wer hingegen das lebhafte Spiel als Ausgleich zum Lernen bevor-
zugt, der kann den weitläufigen Pausenhof mit seinem Fußball-Mini-
spielfeld und anderen Spielgeräten nutzen. 

Lerntraining für die Jahrgänge 5 und 6

Das Lerntraining des Maxe umfasst verschiedene Unterstützungs-
angebote, die sich auf die Fächer Deutsch, Englisch und Mathema-
tik konzentrieren. Nach Bedarf erweitern Module für Französisch, 
Latein und Spanisch das Angebot. Die Schülerinnen und Schüler 
können sich jedes Quartal für ein oder mehrere Trainingsmodule 
entscheiden. Das Training findet in kleinen Gruppen im Kleinen 
Maxe statt. Es dient dazu, die Schülerinnen und Schüler zu selb-
ständigem Arbeiten anzuleiten.

Die offenen Ganztagsangebote greifen Interessen, Talente und 
Fähigkeiten auf, machen neugierig, regen an, fordern heraus, 
beleben und fördern. Damit entfalten sie die individuellen Lebens-
räume unserer Schülerinnen und Schüler. Sie öffnen Räume für 
mehr Bildung. Dieses Bildungsziel spiegelt sich auch im Leitbild und 
Schulprogramm des Maxe wider: Wir wollen unsere Schülerinnen 
und Schüler zum selbstständigen Erkennen befähigen. Hiervon 
profitieren die Persönlichkeitsbildung ebenso wie die zukunfts-
orientierte Allgemeinbildung, die wir unseren Schülerinnen und 
Schülern garantieren. Sie lernen am Maxe frühzeitig, Neues offen 
wahrzunehmen, in der Schule engagiert zu arbeiten und gemeinsam 
mit anderen Ziele zu erreichen. Dieses Leitbild bestimmt auch die 
Europabildung am Maxe. 

Europaschule in Niedersachsen

Für seine europäische Arbeit wurde das Maxe-Planck-Gymnasium 
bereits 2014 als Europaschule in Niedersachsen zertifiziert. Nach 
erfolgreicher Rezertifizierung 2019 ist das Maxe seit 2021 zudem 
akkreditierte Erasmus+ Schule und kann damit bis 2027 erleichtert 
Fördergelder der Europäischen Union für internationale Projekte 
beantragen. So können zum Beispiel unsere Schülerinnen und 
Schüler der 11. Klassen das Betriebspraktikum auch im europä-
ischen Ausland absolvieren oder Schnupperwochen an unseren 
Partnerschulen besuchen.

Als zertifizierte Europaschule in Niedersachsen tragen wir dafür 
Verantwortung, das Bewusstsein europäischer Identitätsbildung 
unserer Schülerinnen und Schüler zu stärken und fühlen uns dem 
interkulturellen Lernen und Begegnen, dem Zusammenleben im 
sich einigenden Europa sowie der Fremdsprachenbildung beson-
ders verpflichtet.

Die europäische Ausrichtung unserer Schule wird in vielfältigen 
Austauschbeziehungen, Projekten, Fahrten und nicht zuletzt dem 
Unterricht selbst deutlich:

•	 europäische Inhalte im Unterricht vieler Fächer  
im Rahmen unseres schuleigenen Europa-Curriculums

•	 wichtige Rolle des interkulturellen Lernens  
im Fremdsprachenunterricht

•	 bilingualer Fachunterricht ab Klasse 7
•	 Möglichkeit vielfältiger Austauschbegegnungen in  

unterschiedlichen Kontexten, etwa nach England, Frankreich, 
die Niederlande, Spanien, Italien und nach Polen

•	 Durchführung von aus EU-Mitteln finanzierten internationalen 
Erasmus+ Unterrichts- und Begegnungsprojekten mit vielen 
europäischen Schulen

•	 Möglichkeit eines von Erasmus+ Geldern finanzierten  
Berufspraktikums im europäischen Ausland im Jahrgang 11

•	 breites Angebot von Arbeits- und Interessengemeinschaften  
mit sprachlichem und europäischem Schwerpunkt

•	 weitere Projekte, Aktionen, Wettbewerbe und Exkursionen mit 
europäischem Schwerpunkt,wie etwa Gedenkstätten- und Stu- 
dienfahrten oder die Teilnahme am Europäischen Wettbewerb

•	 Begegnungen mit Abgeordneten des Europäischen Parlaments
•	 soziales Lernen und Weiterentwicklung der Schule ohne Rassis-

mus als Ergänzung der Arbeit zum Umgang mit Multikulturalität 
in unserer Schule

Der Europagedanke hat am 
Maxe seinen festen Platz: 
Europaschule und offene Ganz-
tagsschule gehören zusammen. 
Sie sorgen als Ganzes dafür, 
dass der Lebensraum unserer 
Schülerinnen und Schüler sich 
individuell entfalten kann.
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Begabungsförderung  
am Max-Planck-Gymnasium 

Begabungsförderung ist keine Elitenförderung! Vielmehr unterstützt 
sie junge Menschen darin, ihre unterschiedlichen Talente und Fähig-
keiten, ihre Interessen und Neigungen zur Entfaltung zu bringen. 
Seit über 10 Jahren setzt sich das Maxe ganz besonders dafür ein, 
die besonderen (Teil-) Begabungen von Kindern frühzeitig zu erken-
nen und diese individuell zu fördern. Für die Förderung der beson-
deren Begabungen gibt es daher bei uns ein breites Angebot an 
Maßnahmen, welche fortlaufend erweitert werden.

	• 	Profilklassen: Die Schülerinnen und Schüler können ab Klasse 
5 das Musikprofil oder ab Klasse 8 das MINT-Profil wählen. 
Zudem gibt es die Möglichkeit ab Klasse 7 den bilingualen 
Sachfachunterricht zu wählen.

	• 	Interessensgemeinschaften: Wir bieten zusätzliche 
Lernangebote im musisch-künstlerischen, 
naturwissenschaftlichen, mathematischen, sprachlich- 
literarischen, gesellschafts-wissenschaftlichen und 
sportlichen Bereich, die am Nachmittag stattfinden und 
zum Teil schulformübergreifend sind (im Rahmen vom 
Kooperationsverbund).

	• 	Wettbewerbe: Unsere Schule nimmt an einer Vielzahl an 
Wettbewerben aus unterschiedlichen Fachbereichen teil. Die 
Spannweite reicht dabei von kleineren Wettbewerben für die 
gesamte Klasse bis hin zu anspruchsvollen Wettbewerben wie 
etwa der Mathe- oder Biologieolympiade. 

	• 	Sprachdiplome: Im Rahmen von Interessensgemeinschaften 
kann man am Maxe verschiedene Sprachdiplome erwerben.  

	• 	Pullout: Besonders leistungsfähige Schülerinnen und Schüler 
können an individuellen Projekten arbeiten für die sie teilweise 
vom Regelunterricht freigestellt werden.  

	• 	Kompetenztage: Zusammen mit allen Partner aus dem 
Kooperationsverbund werden eine Vielzahl an Projekten 
angeboten, an denen die Kinder und Jugendlichen jahrgangs- 
und fachgrenzenübergreifend zusammen arbeiten.

	• 	Schülerakademien: Schülerakademien bieten den Schülerinnen 
und Schülern mehrtägige Workshops an zur intensiven 
Auseinandersetzung mit verschiedenen naturwissenschaftlichen 
Themenbereichen. Der Kooperationsverbund Delmenhorst 
bietet seit 2017 eine MINT-Schülerakademie für die Jahrgänge 
3-6 an.

	• 	Mehrtägige Workshops vom Schülerforschungszentrum  
Nord West XperimenT.

	• 	Frühstudium: Verschiedene Universitäten bieten auch 
ein Frühstudium an (ab Klasse 9). Die Teilnahme an einem 
Frühstudium wird im Rahmen einer Pullout Maßnahme von der 
Schule begleitet.

	• 	Überspringen/ Akzeleration: Besonders leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler können ihre Schulzeit durch das 
Überspringen von Klassen verkürzen.

	• 	MINT EC Akademien und Camps: Seit 2017 ist das Maxe bereits 
Vollmitglied im bundesweiten MINT-EC-Netzwerk. Unsere 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe können an den 
mehrtägigen MINT EC Akademien/ Camps teilnehmen.

Kooperationsverbund 
Delmenhorst

Max-Planck- 
GymnasiumKita  

St. Christopherus
Kita  

St. Marien Grundschule
 Overbergschule

Grundschule 
Marienschule Grundschule  

Bernard-Rein
Grundschule  

Niermann
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Musikprofil
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Profilklasse ab Klasse 5

Seit dem 1. August 1992 bietet 
das Maxe seinen Schülerinnen 
und Schülern ein besonderes 
musikalisches Bildungsange-
bot. Dieser damals so genannte 
Musikzweig galt als besonderer 
Bildungsgang, der in Nieder-
sachsen nur Schulen zuerkannt 
wurde, die ein tragfähiges Kon-
zept entwickelt hatten, das dem 
Kultusministerium zur Genehmi-
gung vorgelegt werden musste.

Die Musikpraxis am Maxe 
besitzt somit eine lange Tradi-
tion, wovon die Ausgestaltung 
unseres Musikprofils profitiert. 
Die Musikklasse richtet sich 
an musikinteressierte Schüle-
rinnen und Schüler mit unter-
schiedlichen Instrumenten und 
Instrumentalerfahrung, die in 
einem Klassenorchester zusam-
menkommen, das mehrere Jahre 
lang – von Klasse 6 bis Klasse 
10 – gemeinsam musiziert. Im 
Jahrgang 5 erfolgt bereits eine 
Klassen- und Gruppenbildung 
für das Musikprofil, wobei die 
Schülerinnen und Schüler sich 
noch für ein Instrument und die 
Teilnahme am Musikprofil ent-
scheiden können.

Dieses gemeinsame Ensemble-
spiel leistet einen besonderen 
Beitrag, frühkindliche musikali-
sche Neigungen und Fähigkeiten 
zu fördern und zu fordern. Somit 
ist das Musikprofil am Maxe 
bereits in seiner konzeptionellen 
Ausgestaltung ein besonderes 
gymnasiales Bildungsangebot, 

das durch Arbeits- und Inter-
essengemeinschaften, die der 
individuellen Förderung beson-
derer musikalischer Begabun-
gen dienen, gestützt wird. Das 
verstärkte musikpraktische 
Arbeiten eröffnet den Schülerin-
nen und Schülern der Musikpro-
filklassen die Möglichkeit, ihre 
musikalischen Erfahrungen zu 
erweitern, ihre Kreativität, ihre 
Erlebnisfähigkeit und ihr Gestal-
tungsvermögen zu entfalten, 
Bühnenerfahrungen zu sammeln 
sowie ihre musiktheoretischen 
Kenntnisse zu vertiefen.

Im Jahrgang 10 findet im Musik-
profil traditionell eine Fahrt nach 
Lublin in Polen statt. Seit 1998 
pflegt das Maxe einen intensiven 
Austausch mit dem dortigen 
Musikgymnasium. Die Schülerin-
nen und Schüler der aktuellen 
Klasse 10d fahren nach Lublin 
und wohnen dort in Gastfami-
lien. Am Ende einer Woche voller 
Erlebnisse, Proben und Gesprä-
che gibt es ein gemeinsames 
Konzert. Im zweiten Schulhalb-
jahr kommt dann die polnische 
Gruppe zum Gegenbesuch und 
wird Gast in Delmenhorster 
Familien sein.

Damit leistet dieser Austausch 
neben einer bereichernden 
musikalischen Arbeit auch einen 
Beitrag zur Völkerverständigung. 
Dieser gehört zum Konzept der 
Europaschule dazu, da er inter-
kulturelles Lernen fördert.

Welche Anforderungen 
stellt das Musikprofil?
Von den Schülerinnen und 
Schülern, die sich für eine 
Musikprofilklasse entschei-
den, wird erwartet, dass sie ein 
Musikinstrument spielen oder 
bereit sind, eines zu erlernen. 
Verpflichtend ist für jeden, der 
die Musikklasse besucht, dass 
er ein Instrument spielt und sich 
in seinem Instrument außerun-
terrichtlich weiter übt.

Da das Maxe keinen instrumen-
talen Einzelunterricht anbieten 
kann, ist es erforderlich, dass 
dieser Instrumentalunterricht 
entweder durch Privatlehrkräfte 
oder an einer Musikschule wahr-
genommen wird. Aufgrund der 
Kooperation des Maxe mit der 
Musikschule Delmenhorst (MSD) 
besteht die Möglichkeit persön-
licher Beratung und Begleitung 
der Instrumentalausbildung.

Die Schülerinnen und Schüler, 
die sich für das Musikprofil 
am Maxe entscheiden, sollten 
motiviert sein, mehrere Jahre 
ihrer Schulzeit mit einem deut-
lichen Schwerpunkt in Musik 
zu erleben und hierbei ab dem 
Jahrgang 6 zwei Stunden in 
der Woche mehr Unterricht zu 
akzeptieren. Sie sollten auch 
in der Lage sein, neben ihren 
sonstigen Schulverpflichtungen 
die zusätzliche Zeit aufzubrin-
gen, die das tägliche Üben eines 
Musikinstruments erfordert.

Wie wird im Musik- 
profil gearbeitet?
Es gehört zum Konzept des 
Musikprofils am Maxe, dass 
Schülerinnen und Schüler mit 
unterschiedlichen Instrumenten 
und Instrumentalerfahrungen in 
einer Musikprofilklasse zusam-
mentreffen. Niemand muss 
befürchten, dass sich hier (nur) 
junge Hochleistungsmusiker 
versammeln. Alle Schülerinnen 
und Schüler werden – unge-
achtet ihrer unterschiedlichen 
Musikerfahrung – im Klassenen-
semble nach ihren Möglichkei-
ten beteiligt. Die Musikpraxis 
besitzt in der Musikprofilklasse 
eine besondere Bedeutung: Das 
gemeinsame Musizieren im Klas-
senensemble fördert und stärkt 
das Musikverständnis, wovon 
die musiktheoretische Ausbil-
dung vergleichbar profitiert wie 
die musikpraktische Leistungs-
entwicklung.

Zielsetzung des Musikprofils am 
Maxe ist die frühkindliche Förde-
rung musischer Fähigkeiten. Der 
Unterricht im Fach Musik erhält 
deshalb bereits in den unteren 
Jahrgängen eine besondere 
Ausprägung, die sich in einer 
erhöhten Stundenzahl im Fach 
Musik abbildet: In den Jahrgän-
gen 6 bis 10 wird der Unterricht 
im Fach Musik vierstündig unter-
richtet. Darüber hinaus wird 
von den Musikschülerinnen und 
-schülern erwartet, dass sie sich 
in einer der Musik-Arbeitsge-
meinschaften engagieren und/
oder das Angebot einer Interes-
sengemeinschaft wahrnehmen.

Worin liegen die besonderen  
Vorteile des Musikprofils?
Der Unterricht in einer Musik-
klasse leistet einen beachtli-
chen Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung eines jungen 
Menschen:

	• Gemeinsames Musizieren 
fördert in besonderer Weise 
das Hören. Und durch 
das Hören wird ein großer 
Anteil des Lernstoffes auch 
in den anderen Fächern 
aufgenommen.

	• Das Erlernen eines 
Instruments erfordert Geduld 
und Ausdauer. Das hilft, auch 
in anderen Zusammenhängen 
sich schwierigen Fragen zu 
stellen.

	• Gemeinsames Musizieren 
gelingt nur, wenn alle 
Schülerinnen und Schüler 
ihren Part beherrschen.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
die Förderung musischer Fähig-
keiten sich auch auf das Lern-
verhalten in anderen Fächern 
positiv auswirkt: Konzentration, 
Ausdauer, Rücksichtnahme und 
Selbstdisziplin werden hier-
durch gefördert.

Schülerinnen und Schüler des 
bisherigen Musikzweiges und 
Musikprofils wähl(t)en in der 
Oberstufe auch Musik als Kurs 
auf erhöhtem Niveau (Leistungs-
fach). Viele Schülerinnen und 
Schüler, die in der Sekundar-
stufe I ein Musikprofil besuch(t)
en, wähl(t)en jedoch auch 
andere Prüfungsfächer und sind 
erfolgreich im Abitur.

Erfahrung und Tradition des 
Musikzweiges bzw. des Musik-
profils am Maxe bestätigen, dass 
es sich hierbei um einen Unter-
richt handelt, von dem die Schü-
lerinnen und Schüler persönlich 
profitieren und sechs Jahre ihres 
Schullebens als Musikgemein-
schaft erleben.



Kinder und Jugendliche frühzei-
tig für die Welt der MINT-Fächer 
– Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik – zu 
begeistern, dieses Ziel ist uns 
am Maxe wichtig.

Für Schülerinnen und Schüler, 
die besonderes Interesse an 
mathematisch-naturwissen-
schaftlich-technischen Inhalten 
haben, besteht am Maxe die 
Möglichkeit, ab Klasse 8 die Pro-
filklasse MINT zu besuchen.

MINT-Profil

Besonderheiten des 
MINT-Profils am Maxe
Das Experimentalpraktikum
Im Mittelpunkt steht das for-
schende, fächerverbindende 
Lernen unter verstärktem Ein-
satz digitaler Medien mit einem 
halbjährigen Experimental-
praktikum (Jahrgang 9). Hierbei 
besteht die Wahl zwischen 
einem der Fächer Biologie, 
Chemie, Physik und Informatik. 
In kleinen Forschergruppen wer-
den verschiedene Themen und 
Fragestellungen selbstständig 
experimentell untersucht und 
Forschungsergebnisse in einem 
Forschertagebuch dokumen-
tiert. In einem Abschlusskollo-
quium erhalten die jungen For-
scher Gelegenheit, ihre Arbeiten 
multimedial zu präsentieren.

Innerhalb der Naturwissenschaften hat das Fach Biologie im 
MINT-Profil ein besonderes Gewicht. Gesellschaftlich relevante 
Themen, wie zum Beispiel aus den Bereichen Reproduktionstechnik 
und Genetik, erfahren im MINT-Profil eine vertiefende Betrachtung. 
Das Fach Biologie erhält am Maxe eine Zusatzstunde im MINT-Profil, 
wovon der Unterricht im Jahrgang 10 profitiert, der auch zum fächer-
verbindenden Dialog in den Natur- und Geisteswissenschaften 
genutzt wird.

Das Fach Informatik wird im MINT-Profil drei Jahre lang als eigen-
ständiges Fach unterrichtet. Im Zentrum steht ein Begriff, der 
unsere Gesellschaft kennzeichnet: Informationen. Inhaltlich  
geht es um die unterschiedlichen Arten, Informationen darzustellen 
(Texte, Bilder, Töne), sie zu übermitteln (E-Mail, Internet) und  
zu verarbeiten (Programmierung, Algorithmen).

Wie ist die MINT- 
Klasse organisiert?
Im neunjährigen Bildungsgang 
beginnt das MINT-Profil im 
Jahrgang 8. Aus pädagogischen 
Gründen wird diese Profilklasse 
am Maxe bereits im siebten 
Jahrgang gebildet, wovon die 
Klassengemeinschaft profitiert, 
indem vier Jahre lang der Unter-
richt im gleichbleibenden Klas-
senverband stattfindet. 
Im siebten Jahrgang 
wird der Unter-
richt durch 
klassenspe-
zifische 
Angebote 
ergänzt. 

Biologie und Informatik  
mit besonderem Gewicht

 
Wie geht es weiter?
In der Oberstufe besteht die 
Möglichkeit, Informatik als 
schriftliches und mündliches 
Abiturfach zu wählen, und zwar 
sowohl als Leistungs- als auch 
als Grundkurs. Vergleichbares 
gilt für die naturwissenschaft-
lichen Fächer und Mathematik, 
die am Maxe in der Oberstufe 
als Abiturfächer gewählt werden 
können. Auch für Schülerinnen 
und Schüler des Sportprofils, 
das zu den besonderen Angebo-
ten des Maxe in der Oberstufe 
zählt, bietet das Fächerprofil im 
MINT-Bereich vielfältige Wahl-
möglichkeiten.

Die Mitgliedschaft des Maxe 
im bundesweiten MINT-Excel-
lence-Schulnetzwerk eröffnet 
für das MINT-Profil und für 
MINT-interessierte Schülerin-
nen und Schüler der anderen 
Klassen vielfältige Möglich-
keiten einer breit angelegten 
MINT-Bildung – im Unterricht, 
im offenen Ganztag, bei Wettbe-
werben, MINT-Praktika, MINT-
Camps und MINT-Projekten 
mit anderen MINT-EC-Schulen 
und Partnern aus Wirtschaft 
und Wissenschaft. Der Erwerb 
des MINT-EC-Zertifikats, das 
nur MINT-EC-Schulen vergeben 
dürfen, bietet unseren Schü-

lerinnen und Schülern 
Zukunftsperspek-

tiven für Beruf 
und Studium 

und darüber 
hinaus.

Wer eignet sich für  
die MINT-Klasse?
Das Angebot der MINT-Klasse 
richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler, die Interesse und 
Neugier an MINT-Fächern und 
Computern mitbringen. Sie soll-
ten Spaß am Experimentieren, 
Freude am Forschen, Interesse 
am Lösen mathematischer 
Probleme und an der Arbeit am 
Computer haben. Der sichere 
Umgang mit dem Computer ist 
keine Voraussetzung, sondern 
wird mit der Zeit erlernt. Das 
Interesse der Schülerinnen und 
Schüler darf sich aber nicht auf 
Spielen, Surfen und Chatten 
beschränken, vielmehr sollten 
sie Hintergrundwissen erwerben 
wollen.

Zudem sollten die Schülerinnen 
und Schüler bereit sein, in den 
Jahrgängen 8 bis 10 jeweils zwei 
Wochenstunden mehr zu akzep-
tieren. Solide und stabile Leis-
tungen in Mathematik und den 
Naturwissenschaften sollten 
vorhanden sein.

… und was ist bei  
Leistungsproblemen?
Unsere Erfahrungen haben 
gezeigt, dass die Profilklassen 
eine hohe Stabilität haben. 
Sollte es dennoch in Einzel-
fällen zu Leistungsproblemen 
kommen, die auch durch unter-
stützende Maßnahmen nicht 
behoben werden können, ist ein 
Wechsel in eine andere Klasse 
zum Ende eines Schuljahres 
möglich.
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Bilingualer Unterricht
 
Seit dem Schuljahr 2002/03 bietet das Maxe seinen Schülerinnen 
und Schülern ein besonderes englischsprachiges Bildungsangebot: 
den bilingualen Unterricht.

Die Vorteile  
liegen auf der Hand:
	• Die Sprachkenntnisse aus 

dem Englischunterricht  
werden praktisch 
angewendet, ergänzt und 
vertieft.

	• Englisch wird zur 
Unterrichtssprache.

	• Sprachbarrieren schwinden.

	• Das Vertrauen in die eigene 
fremdsprachliche  
Kompetenz wird gestärkt.

	• Verständigung und Aus- 
tausch in einer zunehmend 
englischsprachigen Welt 
werden gefördert.

	• Die Bedeutung der 
englischen Sprache als 
Mittel zur Kommunikation 
für Studium, Beruf und 
Zusammenleben wird 
frühzeitig erkannt. Hiervon 
profitieren Mobilität und 
Motivation für Praktika und 
Studienzeiten im Ausland.

Worin liegen die Besonderheiten  
des bilingualen Unterrichts am Maxe?
	• Der bilinguale Unterricht findet in einer bilingualen Lerngruppe 

statt. Diese Lerngruppe beginnt im 7. Jahrgang und hat bis zum 
10. Jahrgang ihren festen Bestand. Die bilinguale Lerngruppe 
steht allen interessierten Schülerinnen und Schülern offen 
und ist damit ein klassenübergreifendes Angebot, das auch für 
Schülerinnen und Schüler der Profilklassen wählbar ist.

	• In der bilingualen Lerngruppe wird jeweils ein bestimmtes 
Sachfach (Geschichte, Erdkunde oder Politik) in englischer 
Sprache unterrichtet. Hiervon profitieren Vokabular und 
Sprachumsatz.

	• Der bilinguale Unterricht erstreckt sich zurzeit auf die Fächer 
Erdkunde, Geschichte und Politik/Wirtschaft. Geschichte ist 
hierbei seit mehr als 10 Jahren das bilinguale Leitfach.

	• Auch in den Naturwissenschaften ist Englisch Weltsprache. 
Wer als Forscher international wahrgenommen werden 
will, muss sehr gut Englisch sprechen können, um seine 
Forschungsergebnisse auf Englisch zu veröffentlichen. English 
opens doors. Das breit gefächerte bilinguale Angebot am Maxe 
eröffnet unseren Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten 
zur Verständigung und Teilhabe in der globalisierten 
englischsprachigen Welt.

	• Für die Oberstufe ist geplant, den bilingualen Unterricht 
fortzusetzen und zu erweitern. Hierbei erhalten Schülerinnen 
und Schüler Gelegenheit, sich im Fach Politik/Wirtschaft mit 
dem Thema „Politics and Economics of the European Union“ in 
englischer Sprache auseinanderzusetzen. Das Fach Informatik 
wird im 11. Jahrgang als bilinguales Sachfach angeboten. Viele 
Schülerinnen und Schüler der bilingualen Lerngruppe erwerben 
erfolgreich Sprachdiplome in englischer Sprache (Cambridge 
Certificate).

	• Der bilinguale Unterricht ist auf Kontinuität und Nachhaltigkeit 
ausgerichtet. Im bilingualen Unterricht werden die gleichen 
Themen und Inhalte behandelt wie im Fachunterricht der 
anderen Lerngruppen.

	• In der bilingualen Lerngruppe wird mit englischsprachigen 
Materialien gearbeitet – parallel dazu steht den Schülerinnen 
und Schülern das deutschsprachige Lehrbuch zur Verfügung. 
Dieses kann zum Nachlesen zu Hause verwendet werden.

	• Bei der Leistungsbeurteilung im bilingualen Unterricht sind nicht 
die Kenntnisse der englischen Sprache maßgeblich, sondern 
die Leistungen in dem jeweiligen Fach. Dies gilt auch für die 
Beurteilung der schriftlichen Arbeiten.

	• Für ausgewählte Schülerinnen und Schüler der bilingualen 
Lerngruppe, die in einer entsprechenden IG mitarbeiten, gibt 
es die Möglichkeit, an einem Schüleraustauschprogramm mit 
Großbritannien teilzunehmen.

	• Der England-Austausch eröffnen den Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, ihre Kenntnisse in der englischen Sprache zu 
vertiefen und praktisch anzuwenden.

	• Die IG „Open doors to Europe“ verbindet englische Sprache und 
Kultur.

Welche Erfahrungen mit dem bilingualen  
Unterricht hat das Maxe gemacht?
Die Erfahrungen sind außerordentlich gut:
	• Der bilinguale Unterricht fördert und fordert die englisch-

sprachige Kompetenz der Schülerinnen und Schüler, bereitet 
ihnen Freude und stärkt ihr Selbstvertrauen. Von Jahr zu 
Jahr wächst die Sicherheit, in der Fremdsprache Englisch zu 
kommunizieren.

	• Das Bili-Konzept am Maxe hat sich bewährt: Nicht Fachenglisch, 
nicht „Denglisch“, sondern breitgefächerte solide Englisch-
sprachigkeit ist das Erfolgsrezept am Maxe.

	• Zahlreiche Bili-Schülerinnen und -Schüler haben bereits das 
Abitur gemacht. Etliche von ihnen studieren im Ausland – und 
profitieren von ihren guten Englischkenntnissen.

Schülerinnen und Schüler, die dieses Angebot wählen, sollten:
	• Freude am Lernen haben
	• neugierig und offen für interkulturelles Lernen sein
	• ihre Hausaufgaben nicht mit der Stoppuhr in der Hand erledigen
	• gute bis befriedigende Leistungen im Fach Englisch haben
	• Freude an Kommunikation empfinden
	• sich für Sachthemen interessieren 

... 	 und was ist bei Leistungsproblemen?
Dann ist ein Wechsel in eine andere Lerngruppe des Jahrgangs zum 
Schulhalbjahr möglich.

Aber: Die Erfahrung am Maxe hat gezeigt, dass diese Situation bis-
lang die absolute Ausnahme darstellte. Denn die Entscheidung für 
den bilingualen Unterricht wird sehr sorgfältig – gemeinsam mit den 
Lehrkräften – beraten und abgestimmt.

Deshalb setzen wir den bilingualen Unterricht auch weiterhin in der 
bewährten Konzeption im neuen Schuljahr fort.
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

wir, Lehrkräfte und Schulleitung, hoffen, dass die Informationsschrift euch und Ihnen einen guten Ein-
blick in das Schulprofil des Max-Planck-Gymnasiums vermitteln konnte. Die Entscheidung im Hinblick 
auf den weiteren Schulbesuch und die hiermit verbundene Schulwahl rückt näher. Viele von euch und 
Ihnen werden dieser Entscheidung mit gemischten Gefühlen entgegensehen. Welche weiterführende 
Schule für Ihr Kind die beste ist, müssen Sie als Eltern mit Ihren Kindern gemeinsam entscheiden. 
Gerne unterstützen wir Sie hierbei durch Information und Beratung. Deshalb möchten wir zum Schluss 
unserer Informationsschrift einige Grundsätze und pädagogische Besonderheiten  
des Max-Planck-Gymnasiums erinnern. Besonders wichtig ist uns eine
	• kindgerechte
	• schülerorientierte
	• verlässliche
	• und zugleich erfolgversprechende Heranführung an gymnasiales Lernen  

im Rahmen einer guten, wertschätzenden Gemeinschaft. 

Um den Übergang von der Grundschule zum Max-Planck-Gymnasium in diesem Sinne zu gestalten, 
haben wir folgende pädagogische Besonderheiten für den Jahrgang 5 entwickelt:
	• Klassenlehrerstunde zum Wochenbeginn
	• Unterricht in Halbgruppen in den Fächern Deutsch und Mathematik in Jg.5
	• Lernberatung in Kleingruppen bei der Klassenleitung
	• Rechtschreibtraining, Sprachförderung, Lerntraining und Mathe-Fit sowie weitere 

Unterstützungsmaßnahmen in zentralen Fächern
	• Förderung individueller Interessen, Talente und Begabungen
	• Doppelstundenmodell zur Unterstützung des Lernprozesses. 

Darüber hinaus besteht am Max-Planck-Gymnasium die Besonderheit,  
dass die Schülerinnen und Schüler
	• zwischen Kern- und Profilklasse (Musik, MINT) wählen können
	• durch europäische Austauschprogramme interkulturelles Lernen praxisnah erfahren und hierbei 

ihre Fremdsprachenkenntnisse vertiefen
	• am bilingualen Sachfachunterricht teilnehmen können, der für alle Schülerinnen und Schüler der 

Kern- und Profilklassen geöffnet ist
	• im Jahrgang 5 in allen Fächern, auch in den Naturwissenschaften, ganzjährigen Unterricht haben, 

so dass die Schülerinnen und Schüler genügend Zeit haben, sich mit den Inhalten und Methoden 
dieser Fächer auseinanderzusetzen.

	• durch Bildungsangebote wie Jugend debattiert, Teilnahme an Wettbewerben, Musiktheater und 
vieles mehr in ihrer Persönlichkeit gestärkt werden

	• durch forschendes Lernen in den MINT-Fächern und in Arbeits- und Interessengemeinschaften 
bereits ab Jahrgang 5 Sicherheit und Selbstbewusstsein – auch im Hinblick auf die spätere Studien- 
und Berufswahl – erlangen

	• durch die Teilnahme an Aktivitäten unserer Schülerfirma Living Library
	• Lese-, Sozial- und Handlungskompetenz entwickeln
	• durch gemeinschaftsbildende Maßnahmen wie z.B. die Durchführung von Präventionsprogrammen 

und dem Gesundheitstag ihre sozialen Kompetenzen erweitern. 

Gerne beraten wir Sie und euch bei der Entscheidung über den weiteren Bildungsweg.  
Willkommen am Maxe!

Ihre Katrin Wutschke 
Schulleiterin
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Haupthaus
»Großes Maxe«

Max-Planck-Str. 4
27749 Delmenhorst 

Tel. 04221 - 998 996 0

Außenstelle Haus D
»Kleines Maxe«
Berliner Str. 54

27751 Delmenhorst
Tel. 04221 - 710 13

 info@mpg-del.de
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